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N. 2 Vor alle geschwulsten, dippel, beulen, und Hügel
> zu zeitigen.

M nehme pappel-kraut, eyblsch, blauvei'gen-kraut, chamillen-blü-
" the, stein-klee, eybisch-wurtzel, lemsaamen, ln„um Cl-rc-am, jedes

einehandvoll, dieses pulver geflossen, koche es mit milch, leg es des tages
warm, wie ein brey etliche mahl über, es erweicht alle geschwulst, und macht
zeitigen.
Item: Derwund-balsam f^.59 «ums
Item: Die»lik^Mbe lol./o num.»

Vor den dampff.
Die Ui-rr^ ist wie im schweren athem.

Vl. i Gebrauch dieses.
MAmmschwefel-blütheoder blumen, weissen diptam, und ehren-preiß
<^^ machs zu pulver, eines so viel als des andern, davon alle tage eine
Messerspitze vollin einem frischen ey ausgetruncken.
Item: Das ysop-wasser, so ausgebrenntwild wie Hie andern.
Item: Der meerzmebel-M l"^5 »um. 5

Vor den Kib ^ oder mast - darm, wann er
heraus gehet,

n., kan man dieses gebrauchen:
MM himmelbrandt oder königkertzen, eysen-kraut, joßannes-
traut, und breit wegrich, siede dlese trauter in milch, dünste
oder bähe den krancken dam»t, hernach nimm fchnecken, thue
sie in ein häfelem oder töpfflein, streue saltz darauf, schüttet

und beutels, so geben sie einen schäum, denselben schäum schmiere auf
den dar» nachdem dünsten oder bähen, und drücke ihn hinein.

n. 2 Die versthrung dieses darms zu heilen.
N?imm altes baumöl und ein wenig pech, laß über dem ftuer zergehen,
-^^ rührdareinweltzen-mehl. daß es ein falblein wird, stretchsattfein tüch-
M und legs über den schaden

N.3
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n. z Wann einem der lcib- oder mast-darm ausgehet,
cssimm himmelbrand oder königkertzen, und elchems laub^siede es inet-
^^ nem Hafen wasser, decke den haftn wohl zu, daß der dampssntcht heraus
kan, laß es ftin wohl sieden, daß die krafft aus dem kraute kommt, darnach
dünste oder bähe ihn unter sich, daß der dunst wohl in leib gehet.
n. 4 Ein anders davor.
gMermuth in wein gesotten, durchgesaget, und darmit den leeb oder mast-
-^"^ darm wohl warm gebähet, darnach nnt dmten bestrtchen, undmlt ei¬
nem tüchleinhineingedrückt, damit ein oder drey tage fortgefahren, ist ein
gutes Mittel davor.
n. <; Noch ein anders.
MTcyfuß undmaußöhrlein-kraut inMen rothen wein gesotten, warm
^ daraufgesessen, zuvor aber den leib-oder mast-darm mit zwey theil gei-
gen-hartz, oder coiopkon.o.und ein thcU weyhrauch berauchert, dieses etliche
mal gethan, treibt den mast-darm wieder zurück.
n. 6 Ein anders.
Mimm einen ziegel, mach ihn heiß, thue ihn in einen leib- oder nacht-stuhl,
^ gieß terpentin darauf, setz dich darüber, daß der rauch luden leib
kommt. ^ ^
n. 7 Wieder em anders.
W^toß mastix klein, streue ihn aufdendarm,und mit warmen tüchernhin-
^^ eingedrückt, oderbraucheebenermatzen gefeiltes hirschhorndarzu.
51. n Noch ein anders.
Mormentill-wurtzelgepulvert, vermisch mitbutter, Mchs aufein tuch
^^ lein, und drucks fest hinein.
n. 9 Wann der mast-darm ausgehet.
M ommer-korn gestossen, daß es wird wie ein mehl, und mit rosen-ol vcr-
^^ mischt, mit einem kleinen federlein geschmiert, und brate eine feige,
schneide sie voneinander, legs alles aufden mast-darm, und hllfflym gemach
hinein. .. ^
n. iO Sacklein vor den leib- oder man darm.
ßiMilnmelbrandt-oder königkerßen-kraut, tümmel, diese beyde stücke in
^ milch gesotten, in kleine sacklein gefüllt, und emes um das andere warm
überlegt. ^ ^ ^ „
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n. 11 Wann einem dcr leib-oder mast^darmausgehet.
So nimm schlehen-safft, mach ihn warm, schmier ihn, es hilsst.

^l. 12 Wann einem der darm ausgebet.
^immpfersichblätter, siede dlem wasser, setze dich darein aufdas wärms-

ste, als du es erleiden kanst.
Item: Das öl 6,l 6i l^um. ,z
Item: Der rauch 6,1.105 Kuw.t'

Vor das darm-vergiOt oder colica
dl. i ist dieses gut.

^imm einer Haselnuß groß .^u"' ß^cum, zucker ein loth, gefeiltes
' Hirschhorn eln halh loth, binds in eintüchlein, hengs in wein und

trinckdarvon.
Item: Das wasser 6,1.21 Knm. 54
Item: Dasbraunmüntzenöl 6,/.<5<5 Num.:?
Item: Ist gutdie alabaster-sslöe soi.7O ^l^m.»
Item: Das ettxir l^. 117 Xum., z
Item: Das clystir 6»i. 1 zy e^um.,,

Von zufallen der stauen.
In der bleicksilckt sollen sich die Patienten enthalten von eßig/ «nl»

sonst ein tlbel geblüht «nd winde verursachenden speisen; der
wein ist erlaubet/ man tan sicb auch des jaffrans in denen
speisen bedienen.
, Vor die bleiche kranckheit das stahl - Wasser, weiches man

in solcher kranckheit, auch sonst in verstopffungen der kröß-
adern gebrauchen kan.

imm einen singer lang des besten stahls, der noch nimahls ge¬
braucht ist worden, nimm ein gleiches weites glaß. thue ein Mbes

jeidel s österreichisch maaß^l brunnen-wasser darein, und etliche twpffen
i^nniH vw»<»ii» daß das msser ziemlich sauer dardon werde, M es wohl

W ab,
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